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Der Postheiri,
Matter für Gegenwart, OeffentUchkeit u. Gefühl.

^.° 3.Z s. August 51843.

So eben ist in unstrm Fort eine Gesandtschaft der
gelehrten Gesellschaft von Neufundland angelangt. Dieselbe

hat nämlich durch den Neufundländer hinkenden
Voten erfahren, daß man gegenwärtig mit der Wegräumung

des Vorstädter-Zeitglockenthurms umgehe. Sie hat
daher schnell die glückliche Gelegenheit ergriffen, um ein
für vie vergleichende Völkerkunde einziges und höchst wichtiges

Denkmal in ihren Besitz zu bringen. Es ist dieß
der bekannte liebenswürdige Körpcrtheil, der auf der
Süvseitc dcö Thurmes in den Schlußstein des
Gewölbes cingemeiselt ist. Schon vor Jahren hat ein
durchreisender Neufundländer Gelehrter und Musterreuter
jene ehrwürdigen Ueberreste einer untergegangenen
Urwelt untersucht und mit Erstaunen deutliche Spuren
ehemaliger neufundländischer Tätowirung daran entdeckt.

Vaterlandsliebe und das gelehrte Interesse bewogen daher

die Gesellschaft von Neufundland dieses ehrwürdige
Denkmal seiner ursprünglichen Heimath um jeden Preis
wieder zu verschaffen.

Ausschreibung.
Bei Anlaß des, im Laufe des nächsten Sommers hier

stattfindenden, eidgenössischen Musikfestcs sollen zur
gehörigen Dekorirung des Oltncr-Loches, auf den neuen
Bauplätzen daselbst, eine Anzahl Häuser von bemaltem
Carton, nach den hiefür eigens ausgearbeiteten Plänen,
aufgestellt werden. Hierauf reflektirende Papparbeiter unv
Anstreicher haben ihre Eingaben versiegelt zu machen,
und müssen für die Haltbarkeit der Arbeit auf 8 Tage
Garantie leisten.

Fuhrleute mit hochbeladcnen Güterwagen, welche nach
eingetretener Nacht durch die Stadt fahren, haben einen
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Mann mit einem Lichte voraus zu schicken, welcher genau
nachsehen soll, wo die Laternen hängen, damit dieselben

nicht etwa in der Finsterniß durch Fahrlässigkeit zerschlagen

werden, bei Strafe des Schadenersatzes.

Verwa h run g.
Jedermann wird dringend gebeten, den Unterzeichneten

nicht mit Sami-Bcy aus Konstantinopel, gewesener Besser

unv Pascha mehrerer Roßschwcife, verwechseln zu
wollen, da dieß für ihn von den unangenehmsten Folgen
sein dürfte.

B den 17. Juli 184Z.
Stimmst Bay, Knopfmachcr.

Korrespondenz.
Ich bin ermächtigt zu erklären, daß die Inserate in

Nr. L. des Posthciri wegen dem Sturmläuten keineswegs
auf die Wasserdirektion abzielen, sowie auch, daß jeneS

wegen dem Abstellen der Brunnen niemals den Zweck

batte, die Feuerwache auf dem Thurme im geringsten zu

beleidigen.

An Ckh. :

Da mir Ihre Bemerkung, jeder Witz verliere seinen

Werth, wenn er gedruckt, aufs Papier gebannt und
gleichsam versteinert vor uns liege, sehr triftig erschien,
so habe ich bereits mit mehreren berühmten Chemikern,
wegen Herstellung einer sympathetischen Druckerschwärze,
Rücksprache genommen, bei deren Anwendung jevcr Witz,
sobald er gelesen worden, vom Papier wieder verschwinden

wird.

An das bewußte Mitglied sämmtlicher gelehrten
Gesellschaften der nördlichen Hemisphäre:

Ich kann zu ihrer Beruhigung heilig betheuren, daß

ich keineswegs Theil an der Redaktion der historischen
Parthic des Wochenblattes habe und mich weder mit
Urkunden-sammeln, noch mit Negesten-machen abgebe.



Anzeiger.

Die Schützengesellschaft Langendorf wird
den 10., 11, und 12. August d. I. das

Amtsschießen
abhalten, und zugleich mit demselben ein

Ehr- und Frrischießci»
verbinden, worüber die Plane das Weitere besagen. Zu
zahlreichem Besuche ladet ein

Namens der Laugendörfer-Schützengesellschast:

Auszug aus dem Kirchenbuche der

Stadt Solothurn.

G e b o r II e.

2. Zuli. Eugen Rudolf von Selzach, Peters des Sattlers

und ter M. Magdalena Felder von Egerkingen.
z. Juli. M. Elis. Bater von Holderbank, Johanns und

der M. Anna Tschui von Grenchen.

3. Zuli. Anna Maria Salesia Wirz von Solothurn, des

U. Zvs Zvdvc., Handelsmann, und der Bernarda Zvsepha

Salesta Kopp von Beromünster (Kt. Luzern).
5. Zuli. Maria Adelheid Franziska Tschan von

Solothurn, Franz Peters des Hafners und der Magdal. Hammer
von Längendorf.

S. Zuli. Ludwig Käch von Bellach, des Zohann Baptist
Andreas, Bäckers, und der Ursula Karli von Solothurn.

5. Zuli. Cleophe Adelheid und

Magdal. Hedwig, Zweilinge des Zohann Te-
leSphor Zelter, Professor von Solothurn und der Sophie
Kullj von da.
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Gestorbene.
S. Juli. Franz Tarer Brunner ron Solotdurn, Sohn

de« Franz Tavers, Zloothekers, und der M. Anna Hirt von
Solothurn; all 20 I. 10 M. 24 T. — Abzehrung.

0, Juli. Jest Meier ron Luterbach, Maurer, It Jest
sel. und der Fiauziska Bußniann ; alt 26 I. — Starb im
Spital an Quetschung.

>5. Juli. Eduard Jos. Hammer von Làngendorf, Söhn-
chen des Johann Hammer und der Juliana Lack von Kappel;
all t M. 23 T ^ Diaihe.

l0. Juli. 'Anna Maria Markstein von Kammersrohr;
all 70 I. — Starb im Spital am Sticksluß.

G e r r a u t e.

7, Juli. Johann Baptist Probst von Müniliswil, Küfer,
Sohn des Josef Probst und der A. M. Hängi von Nunnigeii
Mlt 'Anna Maria Jecker von Qberbuchstten, Tochter JakobS
und der Anna Maria Baumann ron Slarrkirch.

Aliszug aus dem Kirchenbuch der Sradr Olteu.

G e b 0 r 11 c.

t2. Juli. Johann Alexander, Sohn des Zoh. Munzinger,
Salzfaktor und der Aloysta Trog, beide von Ölten.

kg. Juli. Eugen Alois, Sohn de« Jakob Michel,
Buchbinder und der Theresta Meyer, beide von Ölten.

23- Juli. Werner Robert, Sohn des Benedikt Schmid.
Amtschreiber von und zu Ölten und der Adelheid Kulli von
Solothurn.

Gestorbene.
2. Juli. Maria Aloysia, Tochter des Zos. Bürgst Sigriff,

und der Anna Maria Schenker, Bürger zu Ollen; all ko W.
— Wassersucht.

7. Juli. Der ehrende Wittlig Meinrad Schmid, Seifensieder

von Ölten; alt ü« I. ko M. 2g T. — Lungeneiterung.
20 Juli. Theresta Büttiker, Tochter des BonaventurS u.

der Agatha Büttiker von Ölten; alt 42 Jahre k Monat. —
Lungenschwindsucht.

Druck und Verlag von Kr. ZepsrI.
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